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Rettungsleitstelle .....................................................Tel. 19222
Ärztl. Bereitschaftsdienst...........................Tel. 01805/191212
Feuerwehr.....................................................................Tel. 112
Polizei............................................................................Tel. 110

Notdienst der Ärzte
Es wird gebeten, in Krankheitsfällen den Hausarzt anzurufen,
der den jeweiligen diensthabenden Arzt bekannt gibt.

Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa. 10.09. u. So. 11.09.2005
Dr. Lohoff, Bäumeheim, Neue Straße 16................09 06 / 90 91

Sa. 17.09. u. So. 18.09.2005
Drs. Kaspar/Eckerlein,
Treuchtlinger Straße 4-6....................................0 90 901 / 59 77 

Dr. Karl Gottmann .............................................Tel. 09091/1000
Dr. Ralf Schipper ...............................................Tel. 09091/2500
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka .............Tel. 09091/1005

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim ...................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800–1828384

Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon: ............................................................0 90 91 / 90 91-0
Telefax:...........................................................0 90 91 / 90 91-28
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de
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Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ..............................Tel: 0 90 91 / 90 91 13
Bauamt Herr Grob...................................Tel: 0 90 91 / 90 91 17
Einwohnermeldeamt Herr Templer..........Tel: 0 90 91 / 90 91 25
Passamt Herr Mayer................................Tel. 0 90 91 / 90 91 24

Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40............................Tel. 0 90 91 / 5 09 70
.................................................................Fax 0 90 91 / 50 97 14
E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de
Internet: .......................................................www.donkliniken.de

Hallenbad Monheim:
Das Hallenbad wird voraussichtlich am 05.Okt 2005 geöffnet.

Pfarr- und Stadtbücherei – Öffnungszeiten
Sonntag..........................................von 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr
Donnerstag ....................................von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

AWV Nordschwaben .................................Tel: 09 06 / 78 03 30
www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.
Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können bei Schreibwaren
Reiner, Monheim, erworben werden. (70-l-Sack = 7,— EUR,
Windelsack = 4,— EUR)

Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll:
geöffnet jeden Samstag...........................von 08.00 – 13.00 Uhr

Erdabfuhrplatz Monheim:
Der Erdabfuhrplatz in Monheim ist nach vorheriger Vereinba-
rung wie folgt geöffnet
Mittwoch u. Donnerstag Herr Franz 01 75 / 6 77 84 30
Montag, Dienstag u. Freitag Herr Schipper 0 90 91 / 6 36
Anmeldungen am Vortag!
Die Gebühren für Kleinmengen sind sofort zu bezahlen.

AOK: Rathaus Zi-Nr. 1a jeden Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr
DAK: Rathaus Zi-Nr. 1a Mittwoch, 14. Sept. 12:00 - 13:00 Uhr
Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Schulstraße 6, Tel: 0 90 91 / 20 10, Fax: 0 90 91 / 20 66
Mo. – Fr. 11.00 bis 15.00 Uhr (durchgehend)

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 23. September
2005
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis
Montag, 19. September 2005, 9:00 Uhr, in der Stadtverwal-
tung einzureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler
Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax: 0 90 91 / 90 91 28
E-mail: stadtzeitung@monheim-bayern.de
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Rattenbekämpfung im gesamten Stadt-
bereich sowie in sämtlichen Stadtteilen
Das Schädlingsbekämpfungsinstitut Hawlik & Hawlik, Gerstho-
fen, führt am

Donnerstag, 29. September 2005
wieder eine Rattenbekämpfungsaktion durch.
Alle Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, einen vorliegen-
den Rattenbefall oder den Verdacht eines Befalles bei der
Stadt Monheim, Zimmer Nr. 10,
Tel. (0 90 91) 90 91-14 zu melden.
Wir bitten eindringlich, von dem kostenlosen Angebot der Stadt
Gebrauch zu machen, da nur bei einer Rattenbekämpfung aller
Befallstellen ein erfolgversprechendes Ergebnis der Ratten-
bekämpfungsaktion zu erwarten ist.

Mitmachparcours “Im Rausch des Lebens
– kein Leben im Rausch”
Immer mehr Kinder und Jugendliche greifen immer früher zu
Suchtmitteln – das belegen aktuelle Studien. Wer zur Flasche
greift ist cool, kollektives Trinken verbindet. Alcopops stehen
nach wie vor in der Beliebtheitsscala von Jugendlichen ganz
oben, der Konsum von Cannabis stieg in den letzten Jahren ra-
pide an.
Dass Suchtprävention auch in unserem Landkreis wichtig und
dringend notwendig ist, zu diesem Ergebnis sind die Vertreter
der Jugendorganisationen bei der Vollversammlung des Kreis-
jugendring im Mai diesen Jahres gekommen. Der Kreisjugend-
ring Donau-Ries bietet daher am Samstag, 22. Oktober 2005,
im evangelischen Gemeindehaus “Arche” in Ebermergen
einen Aktionstag für Jugendgruppen an, bei dem Jugendliche
im Alter von 13 bis 15 Jahren zur Auseinandersetzung mit
ihrem eigenen Konsumverhalten aufgefordert und zum Nach-
denken angeregt werden sollen.
Zum Einsatz wird der Mitmachparcours “Im Rausch des Le-
bens – kein Leben im Rausch” kommen, den die Beratungs-
stelle für Jugend, Familie und Senioren im Landratsamt Donau-
Ries zusammen mit mehreren Schulen im Landkreis entwickelt
hat.
Termine: Samstag, 22. Oktober 2005

• 10.00 bis 11.30 Uhr
• 12.30 bis 14.00 Uhr
• 14.30 bis 16.00 Uhr

Achtung! Anmeldeschluss: 15. September 2005

Bilderbestellung
Von unserem Historischen Stadtfest gibt es inzwischen schöne
Bilder sowie einen DVD Film.
Im Rathaus, Zi.-Nr. 5, können diese während der üblichen Öff-
nungszeiten eingesehen und bestellt werden.
Die bereits bestellten Bilder liegen bei der Firma Hama, Dresd-
ner Straße 9 (unterer Eingang) bereit und können abgeholt wer-
den. (Tel: 50 20)

HHiissttoorriisscchheess

BBeerriicchhttee aauuss ddeemm RRaatthhaauuss
Zum 25-jährigen Ehejubiläum
am 14.09.1980 Frau Merita und Herrn Zihni Hoxha, beide

wohnhaft Bahnhofstraße 1a
am 19.09.1980 Frau Monika und Herrn Ronald Mielich,

beide wohnhaft Am Sonnenbühl 41

Zum Geburtstag
am 09.09. zum 72. Geburtstag

Herrn Paul Korn, Nadlergasse 7
am 09.09. zum 74. Geburtstag

Herrn Oskar Langer, Schlesierstraße 3
am 11.09. zum 71. Geburtstag

Herrn Anton Kelz, Bahnberg 2, Flotzheim
am 11.09. zum 70. Geburtstag

Herrn Karl Meyer, Abtstraße 5, Rehau
am 12.09. zum 72. Geburtstag

Frau Amalia Heffele, Buchenaustraße 6, Weil-
heim

am 14.09. zum 76. Geburtstag
Frau Eva Barakonyi, Marktplatz 4

am 14.09. zum 65. Geburtstag
Herrn Johann Bengel, Lindenstraße 22

am 14.09. zum 74. Geburtstag
Frau Hedwig sen. Bigler, Liederberg 5

am 15.09. zum 81. Geburtstag
Herrn Albert Schreiber, Am Lohfeld 9, Warching

am 18.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Paul Fackler, Abtstraße 19, Rehau

am 19.09. zum 85. Geburtstag
Frau Elisabeth Hanke, Kohlstattstraße 8

am 20.09. zum 70. Geburtstag
Frau Gisela Wenninger, Hauptstraße 11, Flotz-
heim

Fundgegenstand Tag des Fundes Fundort
1 Halskette 30.08.2005 vor Anwesen Heueisen,

Lindenweg
1 bunter Beutel
mit Spielkarten 31.08.2005 Apotheke Monheim

Schulbeginn des Schuljahres 2005/2006
der Volksschule Monheim mit Außenstelle
Buchdorf:
Am Dienstag, 13. September 2005 wird der Unterricht an der
Grund- und Hauptschule Monheim mit der Außenstelle Buch-
dorf wieder aufgenommen.
Für die Jahrgangsstufen 2-9 beginnt der Unterricht um 7.55
Uhr. Die ersten Klassen in Monheim treffen sich mit ihren Eltern
um 8.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche zu einem ökumenischen
Gottesdienst. Um ca. 9.30 Uhr erfolgt die Begrüßung und Klas-
seneinteilung in der Aula der Volksschule Monheim.
Am 1. Schultag endet der Unterricht für die Klassen 1-9 um
11.15 Uhr.
Waltraud Mündel
Rektorin

SScchhuullnnaacchhrriicchhtteenn
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Bayerischer Gemeindeunfallversiche-
rungsverband
Bayerische Landesunfallkasse
ABC-Schützen:
Schulweg zur Hauptverkehrszeit üben
Noch sind es ein paar Wochen bis zum Beginn der neuen
Schuljahrs. Doch Eltern von ABC-Schützen sollten schon jetzt
damit beginnen, geduldig und intensiv mit ihren Kindern den
Schulweg zu üben.
Darauf weisen der Bayerische Gemeindeunfallversicherungs-
verband und die Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. GU-
VV/Bayer. LUK) hin, die Träger der gesetzlichen Schülerunfall-
versicherung in Bayern.
“Gerade für Grundschüler ist der Weg zur Schule und zurück
oft ein gefährlicher Parcours – auf zugeparkten, unübersichtli-
chen Wegen, in Hektik und Lärm,” sagt Bayer. GUVV/Bayer.
LUK-Geschäftsführer Dr. Hans-Christian Titze. Allein im Jahr
2004 sind in Bayern rund 18.300 Grundschülerinnen und
–schüler auf dem Schulweg Opfer von zum Teil schweren Ver-
kehrsunfällen geworden, 18 Schüler starben dabei.
Für Schulanfänger ist es besonders wichtig, sich an gefährli-
chen Stellen wie viel befahrenen oder unübersichtlichen Kreu-
zungen sicher zu fühlen und zu den Hauptverkehrszeiten dem
hohen Fahrzeugaufkommen gewachsen zu sein: “Üben Sie
deshalb mit Ihrem Kind den Weg unter realen Bedingungen, al-
so auch morgens im vollen Berufsverkehr”, rät Titze. Am späte-
ren Vormittag oder mittags sind die Straßen für ein wirklich-
keitsnahes Schulwegtraining oft zu ruhig.

Schulwegtraining: zur Sicherheit das Wichtigste:
• Immer Fußgängerwege und Fußgängerüberwege benutzen.
• Auf dem Gehweg innen gehen, nicht am Straßenrand.
• An der Ampel auf abbiegenden Verkehr achten, besonders

bei Lastkraftwagen.
• Blickkontakt zum Fahrer aufnehmen.
• Am Zebrastreifen Fahrzeuglücken abwarten, Blickkontakt

zum Fahrer aufnehmen.
• Erst auf die Straße gehen, wenn die Fahrzeuge stehen.
• Eine Straße nur an übersichtlichen Stellen überqueren.
• Vor dem Überqueren der Straße immer an der Bordstein-

kante oder Sichtlinie halten und nach links und rechts
schauen, ob Verkehr naht.

Lieber den längeren Schulweg, wenn er sicherer ist
Die kürzeste Strecke vom Elternhaus zum Schultor ist nicht im-
mer die sicherste. Lassen sich mit einem etwas längeren Weg
Gefahrenquellen umgehen, sollten Eltern diesen “Umweg” für
ihr Kind aussuchen.
Auch dieser längere Weg steht unter dem Schutz der gesetzli-
chen Unfallversicherung.

Katholisches Pfarramt Monheim
Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 10.09. Vorabendgottesdienst

19.00 Uhr Monheim u. Rehau
So 11.09. 10.00 Uhr Monheim

10.00 Uhr Flotzheim; Am Sportplatzgelände
10.00 Uhr Weilheim

8.30 Uhr Wittesheim
Sa 17.09. Vorabendgottesdienst

19.00 Uhr Monheim u. Rehau
So 18.09. 10.00 Uhr Monheim u. Wittesheim

8.30 Uhr Flotzheim u. Weilheim

KKiirrcchhlliicchhee NNaacchhrriicchhtteenn

Termine
Mi 14.09. 19.30 Uhr Haus St. Walburg: Frauenbund-Be-

zirkstreffen “Frauensache Europa”;
Alle Frauen herzlich eingeladen.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Rehlingen – Büttelbronn – Monheim
Gottesdienste für Glaubensstarke, Suchende und Zweifler,
Fröhliche und Bedrückte:

Sonntag, 11.09.05
9:00 Uhr Büttelbronn

Sonntag, 18.09.05
9:00 Uhr Monheim

Kapplkirchweih ein rein evangelisches Fest?
Mitnichten! Die Kapplkirchweih ist eigentlich eine rein katholi-
sche Tradition und wird seit ewigen Zeiten immer am 1. Sonn-
tag im August gefeiert. Schließlich ist die Peterskapelle nach
wie vor im Besitz der kath. Kirche und wurde Anfang der 80-er
Jahre von der evang. Ki-Gemeinde in einem 99 Jahre-Nut-
zungsvertrag übernommen; allerdings mit der Auflage, das de-
solate Kirchlein nach denkmalpflegerischen Vorgaben zu reno-
vieren. Um dieses Ziel zu erreichen, hat die evang. Diaspora-
gemeinde Monheim die völlig eingeschlafene Tradition der
KKW 1978 wieder aufleben lassen.
Bis in die 60er Jahre ging man noch am Samstag zum Bruck-
wirt und am Sonntag zum Lammwirt zum Essen. Ich kann mich
auch noch dunkel erinnern, dass Anfang der 50er Jahre am
Sonntag beim Lammwirt im Garten getanzt wurde, auch gab es
mal eine Schießbude und ebenso ein Kinderkarussell.
Nun wird das beliebte Straßenfest in gemeinschaftlichem En-
gagement von den evang. Bürgern mit tatkräftiger katholischer
Unterstützung organisiert. Ein schönes Beispiel gelebter Öku-
mene! Nach wie vor ist der Erlös zur Erhaltung der Peterska-
pelle (eine inzwischen nötige und sichtbare Außenrenovierung
steht schon wieder an!) und nun natürlich auch für das evang.
Gemeindehaus bestimmt. Damit und mit der Straßengestaltung
seitens der Stadt wird der Petersberg zu einem schönen Platz
in unserem Städtchen. Hoffentlich zur Freude aller Monheimer!
Wir freuen uns heute schon auf die nächste Kapplkirchweih auf
dem neu gestalteten Platz am Petersberg.
(Gerlinde Thomas)

Einschreibzeiten für das Herbst- und
Wintersemester der Volkshochschule
Die Einschreibung für das Herbst und Wintersemester 2005 fin-
det im Schindlerhaus, Marktplatz 27, zu folgenden Zeiten statt:
Samstag, 10. Sept. 2005 von 10:00 bis 12:00 Uhr
Montag, 12. Sept. 2005 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Donnerstag, 15. Sept. 2005 von 17:00 bis 19:00 Uhr
Freitag, 16. Sept. 2005 von 17:00 bis 19:00 Uhr

VVoollkksshhoocchhsscchhuullee
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Familienanzeigen
sind nicht teuer und erreichen

eine hohe Leserschaft
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Gartenbauverein Monheim
lädt Kinder ein
Auch heuer beteiligte sich der Verein für Gartenbau und Land-
schaftspflege Monheim wieder am Ferienprogramm.
Er bot 26 Kindern einen Vormittag lang das Bemalen von Holz-
blumen.
Die Fa. Didago spendete das gesamte Material hierfür und
auch die Preise.
Zwischen dem Trocknen der Farben machten die Kinder ver-
schiedene Spiele mit den Helferinnen im Kreislehrgarten.
Nach einer kleinen Brotzeit wurde noch Kressesamen gesät,
damit die Kindern erlernen: “Wer sät, kann auch ernten”.

Hintere Reihe v.l: Eva Zinsmeister Fa. Didago und die Helferin-
nen des OGV Monheim Text/Bild Schenk

VVeerreeiinnee uunndd VVeerrbbäännddee
Liederkranz Monheim
Nach der Sommerpause probt der Liederkranz mit seinen ver-
schiedenen Gruppen wieder.
Die ersten Proben-Termine:
Männerchor Mittwoch 14. September – 20.00 Uhr
ab 18 Jahre

Gemischter Chor Donnerstag 15. September – 20.00 Uhr
ab 18 Jahre

Jugendchor Voices Mittwoch 14. September – 18.30 Uhr
12 – 18 Jahre

Kinderchor
für alle von 5 – 12 Jahren
Der Termin folgt!
Dazu herzliche Einladung an alle, die gerne singen und musi-
zieren. Einfach kommen, Freunde und Verwandte mitbringen.
Natürlich gilt diese Einladung auch all denen, die schon dabei
sind oder waren.
Also bitte den oben genannten Termin ganz dick und fett vor-
merken und nicht vergessen. Mitsingen ist schöner als nur
zuhören.
Probenraum: Monheim Marktplatz, Rathaus Rückgebäude
Liederkranz 1873 Monheim e.V.
Rudolph Hanke, Vorsitzender
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Eine Einladung zum Kaffeekränzchen
- oder sonstige Nachrichten veröffentlichen
wir gerne für Sie in Ihrem Mitteilungsblatt.

Rufen Sie an! Tel. 0 91 91 / 72 32-0



Zirkus Hokus Pokus in Warching
Kinder gestalten ihr eigenes Ferienprogramm

Einige Kinder aus Warching luden zum selbst inszenierten Zir-
kus zum “Drossbauerhof” ein. Die Idee dazu kam den Kindern
in den Ferien aus dem Spiel heraus, eifrig wurden verschiede-
ne Darbietungen wie: Mutiges Kätzchen, Zauberei, Fahrrada-
krobaten, Pantomieme, Hulla Hupp, Einradfahren, Seilhüpfen...
einstudiert. Zur Abendvorstellung bei Kaffee und Kuchen wa-
ren die Eltern und einig andere gekommen und zollten den jun-
gen Akteuren großen Beifall. Der Abend verging wie im Flug.
Am meisten begeistert aber waren die Kinder selbst, von dem
Gebotenen.
(Walter Rebele)

Donau-Ries-Ausstellung 2005
Der Verein für Gartenbau und Landschaftspflege Monheim be-
teiligte sich auch heuer wieder in der Halle B bei den Gärtnern.
“Unser Garten – eine Wellnessoase”, stellte sich der Verein mit
Balkon und Terrassenbepflanzungen dar.
Lange wurde geplant und Pflanzen arrangiert, um sich bei der
Ausstellung von der besten Seite zu zeigen. Einige Helferinnen
und Helfer waren nötig um den Stand in stundenlanger Arbeit
zu dekorieren und herzurichten.
Täglich mussten die Blumen gegossen und gerichtet werden,
dafür möchte ich den Helferinnen und Helfern recht herzlich
danken.

Bild von rechts: Andrea Mück, Angelika Schenk, Georg Rosen-
wirth

Der Stand des Vereins für Gartenbau und Landschaftspflege.
(Text und Bild Schenk H-P, 2. Vorstand)

Wer kennt die Völker,
kennt die Namen?

(Teil 2)

Hausnamen
Wer kennt noch die alten Hausnamen – zum Teil noch heute in
Gebrauch? Welche Gebäude waren bei der ersten Kartierung
im Jahre 1833 schon vorhanden?

Hier eine Zusammenstellung der Eigentümer und Hausnamen
für die Gemeinde Flotzheim mit den Ortschaften Kreuth und
Hagenbuch, Stand 24.7.1942, entsprechend der Erstkartierung
vom 31.5.1833.

Hs. Nr.Namen Hausnamen (im Dialekt)

Kreut

1 Färber A. Hagsim

2 Frey M. Lenzabauer

3 Behringer J. Bartl

4 Schuster J. Langabauer

5 Keppele K. Wirt

6 Pfeifer J. Schmiednägl

7 Knaus Jos. Keschperle

8 Hertle Jos. Scheller

9 Wagner Jos. Schaudi

10 Lechner Jos. Brunnabauer

11 Lechner Josef Dommala

12 Pfefferer U. Pfefferle

13 Meier Jos. Bombauer

14 - -

15 Sens Andreas Meier

Hagenbuch

1 Bader A. Oberer Bauer

2 Auernhammer Mittlerer Bauer

3 Berger Josef Unterer Bauer

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim

Siegfried Tlotzek

Anlage

Karten-Ausschnitt Kreut

HHiissttoorriisscchheess
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Karten-Ausschnitt Hagenbuch

Beim Dämmerschoppen ...
diskutierten wir neulich über die bevorstehenden Wahlen zum
Bundestag, die Parteien und deren Wahlprogramme bzw.
Wahl-Versprechen. Hoffentlich, so grantelte Nörgelmann, ent-
halten diese Versprechen nicht zu viele Versprecher. Meinte
mein Nachbar: Also wenn ich diese Programme so richtig ver-
stehe, steht uns das Paradies offen, egal welche Partei wir
wählen. Toll. Egal ob Steuern rauf oder runter, meinte mein Vis-
à-Vis? Sicher, denn nach der Wahl wird sowieso alles anders.
Denn dann gibt es Koalitionsgespräche und Vereinbarungen
und die, tat Nörgelmann wichtig, machen alle Versprechungen
null und nichtig. Ich überlege, dachte mein Nachbar laut, ob
ich überhaupt zur Wahl gehe. Falsch, meinte ich, dann geht
das erst recht daneben. Übrigens halte ich die sogenannte
Frauenquote für keine gute Lösung. Frauen sind eh die besse-
re Lösung, denn das hat schon die ‘eiserne Lady’, die Marga-
ret Thatcher gewusst: Wenn Sie in der Politik etwas gesagt ha-
ben wollen, wenden Sie sich an einen Mann. Wenn Sie etwas
getan haben wollen, wenden Sie sich an eine Frau. Uff,
schnaufte Nörgelmann, irgendwie hat sie schon Recht, diese
zähe Lady von den Inseln. Alles klar: Frauen vor – noch ein Tor.
Haben wir doch auch beim Fußball erlebt, die deutsche Frau-
en-Mannschaft schoss fleißig Tor um Tor, die Männer dagegen
... ließ mein Vis-à-Vis die Schlussfolgerung offen. Also, weil wir
gerade bei Politik und Sprüchen sind, versuchte mein Nachbar
einen Beitrag zur Diskussion, da hat Manfred Rommel, der da
aus dem Schwabenland, vor nicht allzu langer Zeit gemeint: Es
wird immer schwerer etwas zu tun, und immer leichter, etwas
zu verhindern. Super, strahlte Nörgelmann, gehen wir zur Wahl,
verhindern wir mit unserer Stimme, dass etwas getan wird, von
dem wir wollen, dass es nicht getan wird.

SSoonnssttiiggee MMiitttteeiilluunnggeenn

Gut so, schloss ich dieses Wortspiel, wählen wir die Richtigen.
Wen meinst du, fragte mein Vis-à-Vis? Das ist mein Wahl-Ge-
heimnis.
Herzlichst Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke
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meinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexem-
plar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

AufgAufgepasst!!!epasst!!!

Die Angebote

unserer

Inserenten

helfen Ihnen,

so manchen Euro

zu sparen.
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Familienanzeigen sind nicht teuerFFaammiilliieennaannzzeeiiggeenn ssiinndd nniicchhtt tteeuueerr !!!


